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❖ Durchführung von BAFA-Energieberatungen, Energieaudits nach 
DIN EN 16247-1, Fördermittel-Engineering (BEG EM, BEG WG/NWG) 
und Erstellung von Sanierungsfahrplänen 

❖ Erstellung von Energie- und Nahwärmekonzepten
bis hin zu kompletten kommunalen Wärmeplanungen

❖ Planung, Betriebsführung und Contracting von 
Wärme- , Kälte- und Stromerzeugungsanlagen

❖ Planung von technischer Gebäudeausrüstung nach HOAI

❖ Einführung von Energiemanagementsystemen und –monitoring
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❖ Erstellung von Nahwärmekonzepten für Neubaugebiete, sowie Betrieb von großen 

Wärmenetzen mit Anschluss von bis zu 1.200 Haushalten

❖ Anlagenbetrieb von aktuell 48 Heizkraftzentralen bis zu 2,7 MW Strom- und 8 MW 

Wärmeerzeugungskapazität 

❖ Betrieb von 40 Gebäude- und Wärmenetzen mit bis zu 1200 Haushalte in einem Netz

❖ Betrieb eines Wasserkraftwerks mit einer Leistung von 80 KW

❖ Versorgung von ca. 3.500 Haushalten mit Wärme und Strom

❖ Eigenes Personal (12 MA) in den Bereichen Energieberatung, Planung, Anlagenbetrieb 

und Service, Controlling und Abrechnung

❖ Tochterunternehmen der EVF (Göppingen) und des Albwerks (Geislingen)
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Pflichten für Wärmenetzbetreiber (aus WPG-E)

Bis 31.12.2026 ist ein Transformationsplan vorzulegen:

Schrittweise Umstellung von Bestandsnetzen:

❖ ab 2030: min. 30 Prozent, 

❖ ab 2040: min. 80 Prozent,

❖ ab 2045: 100 Prozent aus erneuerbarer Wärme oder unvermeidbarer 
Abwärme (BW ab 2040!)

Anforderung an neue Wärmenetze:

ab 01.03.2025: min. 65 Prozent aus erneuerbarer Wärme oder 
unvermeidbarer Abwärme

Begrenzung Biomasse in Netzen >50 km auf 25% (ab 2045: 15%) 
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Klarstellung Bundes- vs. Landesgesetze

Die KWP in Baden-Württemberg

❖ erfüllt auch die Pflicht zur Aufstellung eines Wärmeplans nach WPG-E (Bund),

❖ ist ein informeller Plan OHNE rechtliche Außenwirkung,

❖ löst NICHT unmittelbar die Anwendung des GEG bzgl. bestehender Gebäude aus,

❖ ist keine Ausweisung von Gebieten zum Neu- oder Ausbau von Wärmenetzen 
oder von Wasserstoff-Netzausbaugebieten. 
(Ausweisung müsste laut KEA-BW den Charakter einer kommunalen Satzung 
haben)
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Nachgelagerte Prozesse

Kommunale

Wärmeplanung

→

Strategischer

Ansatz

Projektentwicklung Bau und BetriebMachbarkeitsstudien/

Quartierskonzept
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Prozess der kommunalen Wärmeplanung

Bestandsanalyse Entwicklung 

Transformationspfad 

und detaillierte 

Maßnahmenbewertung

Zukünftige Wärme- und 

Stromversorgung und 

Netzinfrastruktur

Potenzialanalyse Entwicklung von 

Zielszenarien für 

klimaneutrale 

Wärmeversorgung
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Abgrenzung kommunale Wärmeplanung
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Erarbeitung von Eignungsgebieten der 
Wärmeversorgungsoptionen:

Wärmenetzgebiete und 
Einzelheizungsgebiete

Projektinitiierung und Projektdurchführung
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Erneuerbare 
Energien

Wärme-
netze

Sanierungs-
gebiete

Kommunale 
Liegen-

schaften

Begleit-
maßnah-

men

Zielsetzungen und Szenarien

Technische Umsetzbarkeit, 
Chancen und Risiken

Wirtschaftlichkeits- und 
Amortisationsrechnungen inkl. 

Berücksichtigung von Fördermitteln
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Der Wärmeplan stellt ein strategisches Planungsinstrument 
zur langfristigen Gestaltung und nachhaltigen Entwicklung der 
kommunalen Wärmeversorgung dar und soll folgende Fragen 
beantworten:
❖ Mit welchen Energieträgern und mit welchen Wärmemengen werden aktuell die 

Gebäude beheizt und wie hoch ist der momentane CO2-Fußabdruck

❖ Wo können welche Formen Erneuerbarer Energien genutzt werden?

❖ Welche Flächen werden dafür benötigt?

❖ Wo können Heizzentralen aufgebaut werden – speziell für zusammenliegende 
kommunale Liegenschaften?

❖ Wo liegen die Gebiete, in denen Wärmenetze (aus-)gebaut werden können? 

❖ Wo ist dies ökonomisch nicht sinnvoll? Welche Faktoren spielen dabei eine Rolle?

❖ Wie werden zukünftig Neubaugebiete und neue Gewerbegebiete versorgt?

❖ Wo gibt es welche Abwärmequellen, die genutzt werden können?
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Bis 2. Quartal 2023: 

Bestandsaufnahme

Verbrauchsdaten: EVU, 

Schornsteinfeger, 

Baujahre, kommunale 

Gebäude, etc.

Bis 3. Quartal 2023: 

Potenzialanalyse 

Handlungsstrategie/ 

Maßnahmen

Workshop Q3 2023:

Präsentation der 

aufgenommenen Daten.

Abstimmung von Potenzialen 

mit den Gemeinden

Bis 4. Quartal 2023

Entwicklung Zielszenario 

2030 + 2040

Festlegung 

Versorgungsstruktur 

Workshop Q1 2024:

Vorstellung der Szenarien. 

Abstimmung zukünftige 

Versorgungsstruktur mit 

Topmaßnahmen 

Laufender 

Abstimmungsprozess:

Gemeinden, 

Energieversorger, 

Unternehmen

Bis 2. Quartal 2024: 

Berichterstellung 

Bis 1. Quartal 2024: 

Maßnahmenentwicklung mit 

Priorisierung und Zeitplanung

Ergebnis-

präsentation 

Gemeinderäte

Öffentlichkeits-

information
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Schematische Abbildung der Analyseschritte zur
Ermittlung von Wärmebedarf und Einsparpotenzialen bei 
Wohngebäuden (Wärmekataster)

Bestandsanalyse

• Wärmebedarfsberechnung von 
Wohngebäuden

• Integration der 
Energieverbräuche kommunaler 
Liegenschaften

• Zuordnung Gasverbräuche der 
Netzbetreiber zu 
Nichtwohngebäuden

• Verknüpfung Daten aus 
elektronischen Kehrbüchern
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1. Durchführung Bestandsanalyse

❖ Erhebung Wärmebedarfe und -verbräuche

❖ Erfassung und Beschreibung der Gemeindestruktur

❖ Erstellung einer Energie- und Treibhausgas- (THG) Bilanz für das 
Basisjahr 2020

❖ Erfassung und Darstellung des räumlich aufgelösten Wärmebedarfes

❖ Informationen zu den vorhandenen Gebäudetypen und Baualtersklassen

❖ Informationen zu Versorgung- und Beheizungsstrukturen von Wohn- und Nicht-
Wohngebäuden
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Nutzungsart von Gebäuden
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Siedlungsentwicklung
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Wärmedichte
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Einbaujahr der Heizungen
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2. Durchführung Potenzialanalyse

❖ Potenziale zur Steigerung der Gebäudeenergieeffizienz

❖ Räumlich verfügbare Potenziale Erneuerbarer Energie, Abwärme und KWK
zur Wärmeversorgung

❖ Umsetzung in den Sektoren Haushalte, Gewerbe-Handel-Dienstleistungen, 
Industrie und öffentlichen Liegenschaften 

❖ Zusammenfassung zu einem Planwerk aus den in den Paketen A.1 bis A.4
ermittelten Daten und Karten
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Schematische Abbildung der Potenzialanalyse zur
Nutzung von PV-Freiflächen

Potenzialanalyse

• Energieeinsparung im 
Gebäudebestand

• PV und Solarthermie-
potenzial auf Dach- & 
Freiflächen

• Ausbaupotenziale
Erneuerbarer Energien

Potenzialgebiete für
PV-Freiflächen nach 
Priorität

Gebäudealter der 
Wohnbebauung

Ausschluss von Gewerbe-
und Industriegebieten

Bebauter Flächenanteil
je Flurstück

Ausschluss von 
Naturschutzgebieten

Siedlungsstruktur
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Untersuchte mögliche Potenziale

❖ Sanierungsmaßnahmen

❖ Windfreiflächen

❖ Solar-Freiflächen

❖ PV-Dachflächen

❖ Biomasse (Holz + Biogas)

❖ Abwärme Gewerbe/Industrie 

❖ Oberflächennahe Geothermie

❖ Tiefengeothermie (ab 400 m)

❖ Wasserstoff

❖ Kläranlage / Abwasserwärme Hauptsammler

❖ Flusswasser
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Energieeinsparung durch Gebäudesanierung
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TEILFORTSCHREIBUNG WINDENERGIE
Sitzung des Planungsausschusses 
vom 24.10.2023
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Solarpotenzial auf Freiflächen
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1,3 kWh EE-Strom → 1 kWh Wärme!
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Solarpotenzial auf Dachflächen
Potenzieller Stromertrag: 37.326 MWh/a
Potenzielle Leistung: 40.458 kWp
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Solarpotenzial auf Dachflächen
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Biomasse: 433 Heizungen mit 5.558 MWh

→ Potenzial (nachhaltig): 2493 kWh

→ Unterdeckung von 3.065 MWh/a

Verteilung der Heizungsanlagen (nach Verbrauch)

Energieträger Endenergieverbrauch MWh/a in Prozent 

Heizöl 9.466 34,5%

Erdgas 10.408 37,9%

Strom für Direktheizung 942 3,4%

Strom Wärmepumpe 277 1,0%

Pellets 1.533 5,6%

Holz 4.820 17,6%

Hackschnitzel - 0,0%

Fernwärme - 0,0%

Gesamt 27.445 100,0%
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Verbleibende realistische Potenziale

❖ Sanierungsmaßnahmen

❖ Windfreiflächen

❖ Solar-Freiflächen

❖ PV-Dachflächen

❖ Biomasse (Holz + Biogas)

❖ Abwärme Gewerbe/Industrie 

❖ Oberflächennahe Geothermie

❖ Tiefengeothermie (ab 400 m)

❖ Wasserstoff

❖ Kläranlage / Abwasserwärme Hauptsammler

❖ Flusswasser
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3. Entwicklung eines klimaneutralen Zielszenarios

❖ Szenario zur zukünftigen Entwicklung des Wärmebedarfs für 2030 und 2040

❖ Flächenhafte Darstellung der geplanten Versorgungsstruktur, Eignungsgebiete 
für Wärmenetze und Einzelversorgung

❖ Zukünftige Versorgungsstrukturen in Teilgebieten

❖ Erstellung der Zielphotos
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3. Entwicklung eines klimaneutralen Zielszenarios

❖ Deckung des Wärmebedarfs im Jahr 2021
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3. Entwicklung eines klimaneutralen Zielszenarios

❖ Szenario zur zukünftigen Entwicklung der regenerativen Stromerzeugung 2040
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3. Entwicklung eines klimaneutralen Zielszenarios

❖ Szenario zur zukünftigen Entwicklung des Wärmebedarfs für 2030 und 2040
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3. Entwicklung eines klimaneutralen Zielszenarios
❖ Erstellung der Zielfotos

❖ → Klimaneutrale Wärmeversorgung im Jahr 2040 ist möglich!
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3. Entwicklung eines klimaneutralen Zielszenarios

❖ Eignungsgebiete für Wärmenetze und Einzelversorgung (Detail)

Eignungsgebiet Einzelheizungen

Eignungsgebiet Wärmenetze
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3. Entwicklung eines klimaneutralen Zielszenarios

❖ Eignungsgebiete für Wärmenetze und Einzelversorgung (Detail)
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4. Kommunale Wärmewendestrategie mit Maßnahmenkatalog

❖ Erarbeitung eines Maßnahmenkatalogs

❖ Festlegung von Umsetzungsprioritäten mit Zeitplan

❖ Zusammenfassung der Ergebnisse in einem Fachbericht

❖ Interne und öffentliche Präsentation der Ergebnisse

❖ Energiekennwerte (zur Lieferung an Datenbank)
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4. Kommunale Wärmewendestrategie mit Maßnahmenkatalog

Handlungsfeld 1:  

 

Erneuerbare Energien (EE) 

- EE-1: Solarfreiflächen-Anlagen 

→ PV-Anlage durch privaten Investor Gemarkung 

Kirchenfeld ca. 2 ha 

- EE-2: Repowering von 2 WEA 

→  Klärung der aktuellen Situation 

- EE-3: Zusätzl iche Windenergieanlagen 

→  Ausweisung von Vorranggebieten (in Klärung) 

Handlungsfeld 2:  

 

Wärmenetze (WN) 

- WN-1: Machbarkeitsstudie W4 Westerheim Zentrum 

- Beauftragung Machbarkeitsstudie 

 

- WN-2: Machbarkeitsstudie W2 Kirchenplatz 

- Beauftragung Machbarkeitsstudie 
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4. Kommunale Wärmewendestrategie mit Maßnahmenkatalog

Handlungsfeld 3: 

 

Kommunale Liegenschaften (KL) 

- KL-1: Erstellung eines Sanierungskonzepts Heizzentrale 

Albhalle 

→ Beauftragung und Durchführung einer Planung 

- KL-2: Machbarkeitsstudie einer PV-Anlagen auf der 

Bauhofhalle 

→ Beauftragung Machbarkeitsstudie 

Handlungsfeld 4: 

 

Öffentlichkeitsarbeit (ÖA) und Kommunikationsstrategie 

- ÖA-1: Information der Eignungsgebiete von 

Individualheizungen  

→ WP, PV-Nutzung und Sanierungsmaßnahmen 

- ÖA-2: Informationen zu Möglichkeiten der 

Heizungsoptimierungen und Heizverhalten 

→ Bewusstseinsbildung durch Informationsveranstaltung 
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4. Kommunale Wärmewendestrategie mit Maßnahmenkatalog

Handlungsfeld 5: 

 

Begleitmaßnahmen (BM) 

- BM-1: Ausweisung von Sanierungsgebieten 

Klärung der Erweiterung des Gebiets „Ortsmitte/Rathaus“ 

durch Gemeinde, inkl. eventueller Neubau des Rathauses 
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4. Kommunale Wärmewendestrategie mit Maßnahmenkatalog

❖ Festlegung von Umsetzungsprioritäten mit Zeitplan

❖ Interne und öffentliche Präsentation der Ergebnisse

❖ Zusammenfassung der Ergebnisse in einem Fachbericht

❖ Beschlussfassung des Gemeinderats

❖ Energiekennwerte (zur Lieferung an Datenbank)
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